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Kein Alptraum

von Pfarrer Karl Enderle, Westerheim

Jetzt beginnt wieder die Zeit der Träume. 

Das Winterhalbjahr mit seinen langen 

Nächten ist dafür bestens geeignet. Wenn 

wir aufwachen, erinnern wir uns meistens 

noch kurz an den Traum. Manchmal sagen 

wir: Gott sei Dank, es war nur ein Traum. 

Es gibt aber auch Tagträume. Jedenfalls 

träumt man eher in der Nacht und weniger 

am Tag.

Wenn wir derzeit die Nachrichten ver-

folgen und die schlimmen Dinge wahr-

nehmen müssen, gleichsam wie in einem 

Alptraum, können wir leider nicht sagen: 

O, es war nur ein Traum. Wir müssen uns 

der Wirklichkeit stellen, dürfen uns aber 

nie davon abbringen lassen, von besseren 

Zeiten zu träumen.

Doch wie wird unser Traum von einer 

besseren Welt zur Wirklichkeit? Ist da 

nicht Gott, der in allem für uns da sein 

will? Wie bekommt die Welt Anschluss an 

diesen Willen Gottes?

Ich erinnere mich an den Eröffnungsvers 

am sechsten Tag der Weihnachtsoktav: 

„Als tiefes Schweigen das All umfing 

und die Nacht bis zur Mitte gelangt war, 

da stieg dein allmächtiges Wort, 

o Herr, vom Himmel herab, vom 

königlichen Thron“ (Weish 18,14-

15). In der christlichen Tradition 

wird dieses Schriftwort bezogen 

auf den Sohn Gottes, der ein-

schreitet, um das Volk zu retten. 

Wir bekennen im Lied auch: 

„Christ, der Retter ist da.“ Und zwar 

für unsere Zeit, in der so vieles im 

Argen liegt.

Der Klimawandel verursacht 

immense Katastrophen, die 

Kriege scheinen nicht aufzuhören, 

dementsprechend sind Ver-

sorgungswege abgeschnitten und 

Mitmenschen verhungern. Wer 

weiß, ob wir jemals wieder wirk-

lich sauberes Wasser und reine 

Luft haben werden – und die Leute 

gehen nicht mehr in 

die Kirche. Ich finde, 

das ist die größte 

Katastrophe. Der 

eigentliche Alptraum 

besteht nämlich 

darin, dass das Wort 

Gottes, sprich das Wort Christi, zu wenig 

Gehör findet.

Es gibt ein Lied, in dem wir singen: „Gott 

gab uns Ohren, damit wir hören. Er gab 

uns Worte, dass wir verstehn. Gott will 

nicht diese Erde zerstören. Er schuf sie 

gut, er schuf sie schön“ (Gotteslob 468,2).

Ein schöner Traum ist es doch, wenn wir 

sagen können: Alle Menschen können in 

ihrem Land in Frieden leben und haben 

ausreichend Möglichkeiten, ihre Grund-

bedürfnisse zu stillen. Ich glaube, Gott 

träumt mit uns diesen Traum und hat die 

große Sehnsucht, dass wir empfäng-

lich werden für sein Wort – und sei es 

in der Nacht im Traum, damit wir beim 

Aufwachen das in die Tat umsetzen, 

was wir von Gott vernommen haben. 

Dafür braucht es aber alles andere als 

Das Geistliche Wort
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Schläfrigkeit.

Beim Vortrag des Evangeliums im Gottes-

dienst stehen wir, damit unsere Aufmerk-

samkeit erhöht wird gegenüber dem, der 

zu uns spricht. Es ist Jesus Christus in der 

Verlautbarung seiner Worte. Bekannter-

maßen erhalten die Seligpreisungen 

folgenden Vers: „Selig, die keine Gewalt 

anwenden, denn sie werden das Land 

erben“ (Mt 5,5). Weiterhin sagt Jesus: 

„Selig, die Frieden stiften, denn sie werden 

Söhne Gottes genannt werden“ (Mt 5,9).

Meistens steht auf den Weihnachts-

karten der Wunsch nach einem fried-

vollen Weihnachtsfest. Damit dies nicht 

nur ein Wunsch bleibt, müssen wir aus 

allen Träumen aufwachen – und nicht nur 

singen, sondern auch tun: „Gott gab uns 

Hände, damit wir handeln. Er gab uns 

Füße, dass wir fest stehn. Gott will mit uns 

die Erde verwandeln. Wir können neu ins 

Leben gehen“ (Gotteslob 468,3).

Schließlich steht dann auch das neue 

Jahr vor der Tür mit seinen Heraus-

forderungen. Dafür hat uns Jesus seinen 

Beistand für alle Tage zugesagt hat. Ob 

wir das Wort Jesu nun selbst im Neuen 

Testament lesen oder es im Gottesdienst 

zugesagt bekommen: Sein Wort soll unser 

Leben bestimmen, damit wir in jeder Hin-

sicht auch bessere Lösungen finden für 

den praktischen Alltag und in der Politik 

oder in der einfachen Hilfe in der Nachbar-

schaft. Nicht zuletzt auch durch den nach-

haltigen und rücksichtsvollen Umgang mit 

der Natur als Schöpfung, denn sie leidet 

mit uns und sie freut sich mit uns.

So lautet mein Wunsch für die kommende 

Zeit: „Das Wort Christi wohne mit seinem 

ganzen Reichtum bei euch“ (Kol 3,16). Ich 

darf Ihnen verraten: Diesen Reichtum darf 

jeder von uns für immer behalten.
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Mein Weg. 
Meine Wahl. 
Mit Gott.

von Schwester Rita

So lautet das Leitwort des Firmkurses, 

der mit Beginn des neuen Schuljahres 

begonnen hat. Es greift die besondere 

Lebens- und Glaubenssituation der 

jungen Firmbewerberinnen und Firm-

bewerber auf: In einer wichtigen Ent-

wicklungsphase geben die Jugendlichen 

durch ihr Interesse am Firmsakrament 

ein wertvolles Glaubenszeugnis ab – und 

werden im Sakrament für ihren weiteren 

Lebensweg mit Gott bekräftigt.

Mein Weg. – das lädt die Jugendlichen 

ein, sich mehr und mehr als verantwort-

liche Navigatorinnen und Navigatoren 

ihres Lebens zu begreifen…

Meine Wahl. – das ermutigt die 

Jugendlichen, sich bewusst mit 

ihrem Interesse an der Firmung 

auseinanderzusetzen…

Mit Gott. – Das ist, wovon 

beziehungsweise für wen die 

Jugendlichen Zeugnis abgeben: 

Gott. 

Denn die Firmvorbereitung ist 

mehr als ein netter Kurs zur Persön-

lichkeitsbildung oder Lebens-

orientierung, und die Firmung ist 

mehr als ein schönes Fest. Die Gabe 

der Firmung, der Heilige Geist, ist 

ein auf vielfache Weise stärkendes 

Zeichen. Es stärkt die Beziehung 

des Einzelnen zu Gott, es vollendet 

die Zugehörigkeit zur Gemeinschaft 

der Kirche, es lädt ein, im Glauben 

eine Kraftquelle für das Leben zu 

finden. Und es ist ein wichtiges 

Vorzeichen für die Zukunft für die 

jungen Menschen, die im Sakrament 

erfahren: Egal, woher mein Weg 

mich auch führt und vor welche 

Wahl diese Welt mich auch stellt – ich bin 

nie allein, denn jeden Schritt in meinem 

Leben gehe ich mit Gott.

Aus unserer Gemeinde haben sich 

sechs junge Menschen auf diesen Weg 

begeben und werden am Sonntag, 17. 

Januar 2027 teils in Westerheim (10.00 

Uhr), teils in Laichingen (15.00 Uhr) 

durch Domkapitular Monsignore Dr. Uwe 

Scharfenecker aus Rottenburg das Sakra-

ment der Firmung empfangen.

Wir empfehlen unsere Firmbewerberinnen 

und Firmbewerber dem Gebet der 

Gemeinde.
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Mädchenjungschar
von den Betreuern der einzelnen Gruppen

In unserer Mädchenjungschar war in den 

vergangenen Monaten viel los. Bei einer 

Foto-Rallye lösten die Mädchen gemeinsam 

verschiedene Aufgaben und mussten dabei 

ihre Ortskenntnisse unter Beweis stellen.

Außerdem bastelten wir Sorgenfresser und 

sprachen darüber, dass wir unsere Sorgen 

Gott anvertrauen und bei ihm abgeben 

dürfen.

Auch Musik, Tanz, Verstecken und Fang-

spiele rund ums Gemeindehaus gehörten zu 

unseren Treffen.

Zum Abschluss vor den Sommerferien 

veranstalteten wir einen gemütlichen Film-

abend mit Grillen, Popcorn und leckeren 

Cocktails.

Nach den Sommerferien kamen viele neue 

Gesichter aus der ersten Klasse zu unserer 

Jungschar dazu. Bei wunderschönem 

sonnigen Herbstwetter machten wir einen 

Spaziergang zur Kapelle, sangen dort ein 

Lied und schrieben bzw. malten unseren 

Fürbitten und unseren Dank auf Zettel 

und warfen diese in den Krug am Altar.

Jungschartreffen 
für Jungs
Auch bei den Jungs gab es im Frühjahr und 

Sommer abwechslungsreiche Aktionen. 

Wir kreierten leckere Eisbecher, werkelten 

mit Holz und hatten Zeit zum freien Spiel.

Ein besonderes Highlight für das Spiel im 

Garten ist das neue Gaga-Ball-Feld vor 

dem Gemeindehaus. Herzlichen Dank an 

alle, die es durch ihre Spende ermöglicht 

haben und an diejenigen, die es für uns 

gebaut haben!

Gaga-Ball ist ein schnelles Ballspiel in 

einem abgegrenzten Feld. Die Spieler 

schlagen den Ball mit der Hand und ver-

suchen, damit einen anderen Spieler 

unterhalb der Knie zu treffen.

Bei unseren Treffen standen neben 

Gemeinschaft, Spiel und Spaß wieder 

Geschichten aus der Bibel im Mittelpunkt, 

die unseren Glauben stärken und uns 

zeigen, dass Gott uns begleitet.
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von Anja Groß

Am 11. Oktober wurden in Laichingen die 

Konfirmanden des neuen Jahrgangs vor-

gestellt. Der Sonntags Gottesdienst der 

Laichinger Kirchengemeinde bot dafür den 

perfekten Anlass.

Um das Zusammengehörigkeitsgefühl 

der Konfirmanden zu stärken, wurden die 

Heroldstätter samt Mama, Papa, Oma, Opa, 

Onkel, Tante, kleiner Schwester, großer 

Bruder und wer sonst noch zur Familie 

gehört, dazu eingeladen.

Zu Beginn begrüßte Jugendreferent Chris 

Trieb die Gemeinde und vor allem die neuen 

Konfis. Auf der Leinwand erschien ein 

kurzer Zusammenschnitt vom ClubCamp 

in der Dobelmühle, an dem die Gruppe 

zwei Wochen vorher teilgenommen 

hatte. Dazwischen wurden die Fotos und 

Steckbriefe der Jugendlichen gezeigt. 

Anschließend bat Chris, die Konfi-Teamer 

nach vorn, um seine Mitarbeiter vorzu-

stellen, darauf durften sich dann noch die 

Konfirmanden dazustellen.

Schwerpunkt des Gottesdienstes war ein 

sehr wichtiges Thema, nämlich wie wir 

auf andere wirken und welche Masken wir 

dazu aufsetzen. Gerade für Jugendliche, die 

sich gerade mit soviel auseinander setzen 

müssen, ist es wichtig zu wissen, dass sie bei 

Jesus so sein dürfen, wie sie sind. Das kam 

auch eindrücklich in dem pantomimischen 

Anspiel zur Sprache.

In der Predigt ging Pfarrer Charly Gruhler 

auf den nächtlichen Besuch des Pharisäers 

Nikodemus bei Jesus ein. Auch dieser trug 

Masken, die Jesus ihm aber ganz sanft 

abnahm, so dass Nikodemus von neuem 

geboren werden konnte.

Von den 34 Teenagern, die sich nächstes 

Jahr konfirmieren lassen wollen, kommen 12 

aus der Kirchengemeinde Heroldstatt. 

Diese sind:

Ronja Aigeltinger, Janne Anhorn, Anna 

Bäumler, Elena Dinse, Lion Hanrieder, Julian 

Hettrich, Emilian Junker, Leonie Rommel, 

Nele Schmid, Matti Schüle, Dorothea 

Striebel und Leonie Wörner.

In Laichingen gibt es schon seit Jahren die 

schöne Tradition, dass Gemeindeglieder den 

Namen eines Konfirmanden ziehen und für 

diesen das Jahr über beten. Gerne können 

auch Sie für einen oder eine unserer Jugend-

lichen beten.

Wer jetzt heute nicht in Laichingen dabei 

sein konnte, muss nicht traurig sein. Im Laufe 

des Konfi-Jahres werden die Teens immer 

wieder mal im Gottesdienst mitwirken.

aus der evangelischen Kirchengemeinde
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(Lai)
(rk)

So. 01.11.

10:00 Uhr
14:00 Uhr
14:30 Uhr

Allerheiligen
kein evang. Gottesdienst in Heroldstatt. Wir laden ein zum:
Gottesdienst in Laichingen mit Pfarrer Karl-Hermann Gruhler
Rosenkranz für die Verstorbenen
Eucharistiefeier mit Gräbersegnung

(E)
(rk)

So. 08.11.
10:30 Uhr
*

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres | 32. Sonntag im Jahreskreis
Singteam-Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Thomas Arndt
Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(öku)
So. 15.11.
10:30 Uhr

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres | 33. Sonntag im Jahreskreis
Ökumenischer Gottesdienst auf dem Bergfriedhof mit 
anschließender Gedenkfeier am Ehrenmal mit Pfarrer Karl Enderle 
und dem Evang. KGR-Team

(E)
Mi. 18.11.
19:00 Uhr

Buß- und Bettag
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Irmela Burkowitz

(S)
(rk)

So. 22.11.
10:00 Uhr
*

Ewigkeitssonntag | Christkönigssonntag
Gottesdienst mit Totengedenken mit Prädikantin Ulrike Frank
Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(E)
(rk)

So. 29.11.
10:00 Uhr
*

1. Advent
Gottesdienst mit dem Musikteam mit Pfarrerin Irmela Burkowitz
Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(S)
(rk)

So. 06.12.
10:00 Uhr
*

2. Advent
Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrerin Irmela Burkowitz
Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(E)
(rk)

So. 13.12.
10:30 Uhr
*

3. Advent
Singteam-Gottesdienst mit Diakon i. R. Michael Osiw
Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(öku)
Di. 15.12.
19:00 Uhr

Ökumenisches Wunschlieder-Singen in der kath. Kirche Mutter Maria 
Ennabeuren mit Pfarrerin Irmela Burkowitz und Schwester Rita

(S)

(rk)

So. 20.12.
10:00 Uhr

09:00 Uhr

4. Advent
Gottesdienst mit dem Musikverein Sontheim mit Pfarrerin Irmela 
Burkowitz
Eucharistiefeier in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(S)

(E)
(rk)
(S)

Do. 24.12.
16:00 Uhr

18:00 Uhr
20:00 Uhr
21:30 Uhr

Heiliger Abend
Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinderkirche mit Pfarrerin 
Irmela Burkowitz
Gottesdienst mit Pfarrerin Irmela Burkowitz
Christmette in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren
Christmette mit dem Weihnachtschörle mit Dekan i. R. Michael 
Scheiberg

(S)
(rk)

Fr. 25.12.
10:30 Uhr
*

1. Weihnachtstag | Hochfest der Geburt des Herrn
Singteam-Gottesdienst mit Pfarrer Philipp Geißler
Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(E)

(rk)

Sa. 26.12.
10:00 Uhr

10:30 Uhr

2. Weihnachtstag | Heiliger Stephanus
Gottesdienst mit der Trachtenkapelle Ennabeuren mit Pfarrerin 
Irmela Burkowitz
Hochamt in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(rk)

So. 27.12.

10:30 Uhr
17:00 Uhr
10:30 Uhr

1. Sonntag nach dem Christfest| Fest der Heiligen Familie
kein evang. Gottesdienst in Heroldstatt. Wir laden ein zum:
Gottesdienst in Zainingen
Distriktgottesdienst, Waldweihnacht in Trailfingen
Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(E) = Cosmas- und Damian-Kirche Ennabeuren | (S) = Peter- und Paul-Kirche Sontheim | (rk) = Kirche Mutter Maria Ennabeuren

* 
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Do. 31.12.
19:00 Uhr

Altjahrabend| Fest der Heiligen Familie
Ökumenischer Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria 

Ennabeuren mit Pfarrer Karl Enderle und dem Evang. KGR-Team

(E)

(rk)

Fr. 01.01.
18:30 Uhr

*

Neujahr | Hochfest der Gottesmutter Maria
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Irmela Burkowitz

Patrozinium in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(Lai)

(rk)

So. 03.01.

10:00 Uhr

*

2. Sonntag nach Weihnachten
kein evang. Gottesdienst in Heroldstatt. Wir laden ein zum:

Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrerin i. R. Cornelia Holder

Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(öku)

Mi. 06.01.
10:00 Uhr

Epiphanias | Erscheinung des Herrn
Ökumenischer Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger in der 

kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(S)

(rk)

So. 10.01.
10:30 Uhr

10:30 Uhr

1. Sonntag nach Epiphanias | Taufe des Herrn
Singteam-Gottesdienst mit Pfarrerin Irmela Burkowitz

Eucharistiefeier in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(E)

(rk)

(rk)

So. 17.01.
10:00 Uhr

10:00 Uhr

15:00 Uhr

2. Sonntag nach Epiphanias | 2. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienst mit Gastprediger

Firmgottesdienst in Westerheim

Firmgottesdienst in Laichingen

(S)

(rk)

So. 24.01.
09:30 Uhr

*

3. Sonntag nach Epiphanias | 3. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienst mit Pfarrerin Irmela Burkowitz, anschließend Neu-

jahresempfang in der Berghalle

Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(E)

(rk)

So. 31.01.
10:00 Uhr

*

Letzter Sonntag nach Epiphanias | 4. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienst mit Pfarrerin Irmela Burkowitz

Gottesdienst in der kath. Kirche Mutter Maria Ennabeuren

(E) = Cosmas- und Damian-Kirche Ennabeuren | (S) = Peter- und Paul-Kirche Sontheim | (rk) = Kirche Mutter Maria Ennabeuren

Taufen

Jonathan Spitzer (E)
19.07.2026

Mia-Lotta Weber (E)
19.07.2026

Marla Schmid (rk)
19.07.2026

Marlon Hitzler (S)
30.08.2026

Vanessa Hitlzer (S)
30.08.2026

Jonathan Loritz (rk)
20.09.2026

Trauerfälle

Hildegard Schäfer (93)
05.04.2026

Michael Reyinger (53)
19.04.2026

Rudi Leyhr (87)
04.05.2026

Monika Schiele (73)
30.05.2026

Helga Sontheimer (93)
06.06.2026

Markus Hirschle (44)
01.07.2026

Erich Bernhard  
Bitterwolf (95)

09.07.2026

Elvira Börschel (57)
15.07.2026

Horst Krieg (71)
25.07.2026

Werner Zimmermann (69)
09.08.2026

Maria Viktoria  
Sontheimer (90)

20.08.2026

Ingried Elisabeth Mack 
geb. Gaßmann (89)

28.08.2026

Helmut Alfred Paul  
Gernth (84)
18.09.2026

Unsere Gemeinden – Freud und Leid

Gottesdienste



10

eva
n

g
. K

irc

he

Verabschiedung von  
unserer Mesnerin  
Hannelore d´Arienzo
von Anja Groß

Nach über 35 Jahren im Dienste unserer 

Kirchengemeinde wurde Hannelore 

d´Arienzo am 27. September in den Ruhe-

stand entlassen. Fünf Pfarrer hat sie „über-

lebt“, war zwei Wahlperioden auch noch im 

Kirchengemeinderat tätig und hatte auch 

sonst immer für alle ein offenes Ohr.

Auf die Frage von Pfarrerin Burkowitz, 

wie sie denn zu ihrem Amt gekommen 

sei, erzählte Hanne, wie ihre Vorgängerin 

Elisabeth Strohm 1990 in den Ruhestand 

ging und der damalige Pfarrer Braisch 

sie fragte, ob sie sich vorstellen könnte 

das Amt zu übernehmen. Mit drei kleinen 

Kindern und ihrem Hauptjob beim Zahnarzt 

kam das für sie aber erst mal nicht in Frage. 

Aber sie ließ sich dann halt doch überreden 

und hat diesen Schritt nie bereut. Treu 

war sie für „ihre“ Kirche zuständig, putzte 

sie, richtete sie für die Gottesdienste und 

begrüßte überaus herzlich jeden Sonntag 

die Gottesdienst-Besucher.

Diesen Dienst, den Hannelore d´Arienzo so 

viele Jahre unermüdlich tat, griff Pfarrerin 

Burkowitz dann in der Predigt auf. Zu 1. 

Petrus 4, 7-11 erklärte sie, dass auch die 

Arbeit eines Mesners, in unserem Falle 

einer Mesnerin, unter den Satz des Petrus 

fällt: „Und dient euch gegenseitig mit 

euren jeweiligen Begabungen. So kommt 

die Gnade Gottes in ihrer Vielfältigkeit zum 

Ausdruck.“

Wer anderen dient, <sorgt für jemanden, 

kümmert sich ums Wohlergehen.> Jedes 

Amt, jeder Dienst in der Gemeinde steht für 

<es soll allen gut gehen.>

Über den Dienst von Hannelore d´Arienzo 

sagte Pfarrerin Burkowitz: <Wie dankbar 

sind wir doch für das freundliche Lächeln 

und Guten Morgen von Hanne d´Arienzo, 

…, und für die Kerzen, die hell auf dem 

Altar leuchten. Das tut uns so gut wie ein 

sauberer Boden und spinnwebfreie Bänke 

und Fenster.>

Auch von der Vorsitzenden des KGR, 

Marion Weiss kam eine kleine Dankes-

rede. Dass Hannes Dienst nicht spurlos an 

den Gemeindeglieder vorübergegangen 

ist, merkte man an der sehr emotionalen 

Stimmung und dem Applaus.

Der Gottesdienst war geprägt durch Lieder, 

die vom Miteinander und Füreinander 

erzählen, wie „Gut, dass wir einander 

haben“, „Danke für diesen guten Morgen“ 

und dem kraftvollen Einsatz des Musik-

vereins Sontheim. Außerdem brachte auch 

die Kinderkirche Hannelore d´Arienzo 

ein kleines Ständchen und überreichte ihr 

ein Plakat, auf dem die Kinder ihre Hand-

abdrücke verewigt hatten und auf dem ein 

großes „Danke“ stand. Denn jedes Jahr in 

der Adventszeit war es für die Mesnerin 

selbstverständlich, die Proben für das 

Krippenspiel zu begleiten und Kinder 

und Mitarbeiter mit Essen und Trinken zu 

versorgen.

Nach dem Gottesdienst, hatten die 

Gemeindeglieder noch Gelegenheit, bei 

strahlendem Wetter im Kirchgarten bei 

süßen und salzigen Leckereien sich persön-

lich von Hannelore zu verabschieden.

Es war ein rundum gelungener Abschied für 

eine verdiente Mesnerin.

Glücklicherweise steht bereits ihre Nach-

folgerin in den Startlöchern. Am 25. Oktober 

wird Dagmar Lau als neue Mesnerin ein-

gesetzt. Schon jetzt herzliche Einladung zu 

diesem Gottesdienst.

aus der evangelischen Kirchengemeinde
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Karai rüstet sich für die Zukunft

von Gisela Keller

Im Straßenkinderprojekt in Kenia geht es 

mit Bauen zügig weiter: Nach zwei neuen 

Schlafsälen und der Renovierung der 

bisherigen Räume zu Klassenzimmern 

für die Junior High School ist jetzt die 

Küche dran. Hier wird nur für Kinder und 

Personal im Heim gekocht. Inzwischen ist 

sie fast fertig, und bald können die großen 

Kessel zur Zubereitung von Ugali, Reis und 

Gemüse eingebaut werden. Ugali ist der 

traditionelle dicke Brei aus weißem Mais, 

den Kenianer im Ausland so vermissen 

wie Schwaben ihre Spätzle. Oft haben 

Besucher von der Alb auf der Rückreise 

etliche Packungen mit weißem Maismehl 

für die bei uns lebenden kenianischen 

Freunde im Gepäck.

In den letzten Wochen haben große und 

kleine Hände mitgeholfen, das Küchen-

haus zu mauern. Zwar gibt es noch die bis-

herige Küche auf der anderen 

Seite des Grundstücks, aber 

die ist nur für die Schulen 

zuständig – eine Vorgabe der 

Regierung, an welcher die 

Zulassung des Heimes hängt. 

Was jetzt noch fehlt ist der 

Speisesaal. Dass Vorstands-

mitglied Frank Hintzenstern 

von der Kenia-Hilfe Architekt 

ist, kommt Karai sehr zugute: 

Er hat die Pläne gemacht und 

wegen der Ferienzeit wurde 

gleich im August mit 

der Küche begonnen. 

Finanziell muss da einiges gestemmt 

werden, und das Budget dafür ist erst zur 

Hälfte in trockenen Tüchern. Noch fehlen 

ca. 25 000 Euro. Das Management in Karai 

will wieder kräftig mithelfen, Sponsoren zu 

finden. Möglicherweise könnte als Über-

gangslösung ein großes Zelt als Speise-

saal dienen.

Frank Hintzenstern und Marlene Zierheim, 

die Vorsitzende im Stiftungsvorstand, 

waren im Juni in Kenia gewesen und hatten 

mit dem Management vor Ort die Bauvor-

haben besprochen. Auf ihrem Programm 

stand vor allem eine Sitzung der „Karai 

Children’s Vocational Centre Foundation 

LTD“ die in Kenia für das Projekt 

zuständig ist. Zierheim wurde 

jetzt in Karai als „Chairlady“ der 

Foundation und Nachfolgerin 

von Gisela Keller bestätigt. 

Frank Hintzenstern nahm erst-

mals als neuer Direktor anstelle 

von Dieter Kächele im Gremium 

Platz. „Ein schönes Miteinander 

ist spürbar“ meinten beide. 

Insbesondere freuten sie sich 

darüber zu erleben, „wie die 

Kinder unbeschwert den All-

tag im Heim meistern“. In ihren 

Familien oder auf der Straße war ihnen 

das nicht vergönnt.

www.keniahilfe-schwaebische-alb.de
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Ein neues Gesicht hinter 
dem Gemeindebrief

von Sabrina Henck

Mein Name ist Sabrina Henck. Ich bin 

verheiratet und lebe mit meinem Mann 

in Münsingen-Auingen. Als ausgebildete 

Mediengestalterin Digital und Print, Fach-

richtung Konzeption und Visualisierung, 

liebe ich kreatives Gestalten und die 

Fotografie.

Ehrenamtlich engagiere ich mich im 

Deutschen Jugendrotkreuz, wo ich 

Gruppenleiter und Teamer ausbilde und 

den Kreisverband Reutlingen unterstütze.

Seit 2021 gestalte ich den evangelischen 

Gemeindebrief für Auingen, Böttingen 

und Magolsheim. Mit der Übernahme des 

Heroldstatter Gemeindebriefs ist eine 

weitere schöne Aufgabe hinzugekommen.

Dem Gemeindebrief habe ich ein 

frisches Erscheinungsbild gegeben: neue 

Schriften, ein überarbeitetes Titelblatt und 

die Gemeinde-

farben Gelb 

und Blau 

sorgen für 

einen zeit-

gemäßen Ein-

druck. Farbige 

Markierungen am Seitenrand erleichtern 

die Orientierung zwischen evangelischen 

und katholischen Beiträgen. Auch wieder-

kehrende Elemente wie Inhaltsverzeichnis, 

Ansprechpartner und Impressum wurden 

übersichtlicher gestaltet.

Mein Ziel ist es, Bewährtes zu erhalten 

und gleichzeitig einen ansprechende 

Gestaltung zu schaffen, die zum Lesen 

einlädt. Ich freue mich, den Herold-

statter Gemeindebrief künftig mitzu-

gestalten, und hoffe, dass Ihnen das neue 

Erscheinungsbild gefällt.

Familienfreundlicher Erntedankgottes-
dienst in der Cosmas- und Damian-Kirche

Mit einem fröhlichen und familienfreund-
lichen Erntedankgottesdienst feierte 
unsere Kirchengemeinde gemeinsam 
mit Pfarrerin Irmela Burkowitz das Ernte-
dankfest. Kinder, Familien und Gemeinde-
glieder kamen zusammen, um Gott für 
seine vielfältigen Gaben zu danken.

Für die musikalische Gestaltung sorgte 
das Musikteam und trug mit schwung-
vollen Liedern zu einer lebendigen 
Atmosphäre bei. Besonders schön war 
das Mitwirken der Kinder, die mit ihren 
Erntekörbchen zum Altar kamen und den 
Gottesdienst bereicherten.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, 
die den Erntealtar mit Erntegaben 

geschmückt und beim Aufbau geholfen 
haben. Der reich gestaltete Altar war ein 
sichtbares Zeichen für Gottes Segen und 
die Fülle seiner Gaben.

Ebenso danken wir allen Spenderinnen 
und Spendern für ihre Unterstützung. Mit 
ihren Gaben helfen sie, Menschen in Not 
beizustehen und Nächstenliebe konkret 
werden zu lassen. 

Allen Mitwirkenden, Helferinnen und 
Helfern sowie allen Besucherinnen und 
Besuchern sagen wir ein herzliches 
Dankeschön für dieses gelungene und 
segensreiche Erntedankfest.

aus der evangelischen Kirchengemeinde | Neuigkeiten
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Gemeindeleitung Pfarrerin Irmela Burkowitz (vertretungsweise)

72793 Pfullingen | � 0151/70147551 

� irmela.burkowitz@elkw.de

Gemeindebüro Ennabeuren  
und Sontheim (Assistenz der  

Gemeindeleitung

Bankverbindung

Evanglisches Pfarramt Heroldstatt

Beate Ruopp

Kirchgasse 10 | 72535 Ennabeuren |  
� 07389/9065009 

� gemeindebuero.heroldstatt@elkw.de

�  Mittwoch und Freitag, 14:00-16:30 Uhr oder nach 

telefonischer Vereinbarung

Volksbank Alb eG

IBAN: DE73 6309 1300 0039 8870 06 |  

BIC: GENODES1LAI

Seelsorgeeinheit Laichinger Alb

Katholisches Pfarramt
Mutter Maria

Gemeindereferentin

Bankverbindung | Katholische  
Kirchengmeinde Heroldstatt

Gemeindeleitung

Ingeborg Slavik

Gartenstr. 18 | 89150 Laichingen | � 07333/6800

� mariakoenigin.laichingen@drs.de

�  Dienstag bis Donnerstag, 9:00-12:00 Uhr 

Dienstag 15:00-18:00 Uhr

Schwester M. Rita Fleck | � 07333/210654 oder 6800

Kreissparkasse Ulm 

IBAN: DE70 6305 0000 0021 3493 79 |  

BIC: SOLADES1ULM

Pfarrer Karl Enderle

Kirchenplatz 3 | 72589 Westerheim |  

� 07333/5412

� karl.enderle@drs.de

Kirchenpflege Mutter  
Maria Heroldstatt

Ulrike Hellgoth

Steinstetter Str. 5 | 72535 Ennabeuren |  
� 07389/90239 

Neu: Gottesdienste aus Ennabeuren zum Anhören

Möchten Sie die Gottesdienste aus der Cosmas- und Damian-Kirche in Ennabeuren zu 

Hause anhören? Dann melden Sie sich gerne im Gemeindebüro für diesen Service der 

Kirchengemeinde an.

Sie erhalten leihweise ein Abspielgerät. Unser Lieferdienst bringt Ihnen anschließend 

jede Woche eine Aufnahme des Gottesdienstes vom vergangenen Sonntag auf einem 

Stick direkt nach Hause.

Wir freuen uns über Ihre Spende
Die Bankverbindungen der jeweiligen Kirchengemeinden finden Sie weiter oben.

Bitte beachten Sie: Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie bitte 

Ihre vollständige postalische Anschrift im Betreff Ihrer Überweisung an. 
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Autohaus Hirning
Service rund um`s Auto

Neuwagen - Gebrauchtwagen - Waschpark
Unfallinstandsetzung - Abschleppdienst

B 28 Feldstetten

Telefon 07333 - 3247 · Fax 07333 - 5959 
 ·  www.kfz-hirning.de  ·  

E-Mail: info@kfz-hirning.de




